Herrn  A. Duquesne

Minister des Innern

Rue Royale 60/62 Koningsstraat

1000 Brüssel  
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    KA 

Sehr geehrter Herr Minister,

in ihren Sitzungen in vereinigten Sektionen vom 25. November und 20. Dezember 1999 hat die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle (SKSK) eine Klage untersucht, die aufgrund der Tatsache eingereicht wurde, dass ein ehemaliger Minister des Innern ein von einem Eupener Einwohner in deutscher Sprache abgefasstes Schreiben in französischer Sprache beantwortet hat.  

*

*   *

Bis heute hat die SKSK auf ihre an den Minister des Innern gerichteten Auskunftsanfragen vom 8. April 1999, 16. August 1999 und 5. Oktober 1999 keine Antwort bekommen.

Laut ständiger Rechtsprechung der SKSK wird bei Ausbleiben angeforderter Auskünfte davon ausgegangen, dass die vorgeworfenen Tatsachen der Wirklichkeit entsprechen (vgl. Gutachten Nr. 14.200 vom 19. Dezember 1983 sowie Nr. 27.148 vom 14. März 1996).

*

*   *

Laut Artikel 41  1 der durch KE vom 18. Juli 1966 koordinierten Gesetze über den Sprachengebrauch in Verwaltungsangelegenheiten (KSG) bedienen sich die Dienststellen, deren Tätigkeit sich aufs ganze Land erstreckt, in ihren Beziehungen mit Privatpersonen derjenigen der drei Sprachen, von der diese Privatpersonen Gebrauch gemacht haben.

Im vorliegenden Falle hätte der Minister des Innern also in deutscher Sprache auf ein Schreiben antworten müssen, das von einem Eupener Einwohner in derselben Sprache abgefasst wurde.

Somit erklärt die SKSK die Klage für zulässig und begründet.

Eine Abschrift des vorliegenden Gutachtens ergeht an den Kläger.

Mit vorzüglicher Hochachtung



Der  Vorsitzende
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